

[image: Coverabbildung des Buches Gedichte aus dem Fentanyl Paradies]







»allen schülerinnen


und schülern


und jenen gewidmet


die von klein auf durch


das system gepresst werden


und irgendwann nicht mehr wissen wo


oben


oder


links


oder


diagonal


ist


und ob pythagoras


nicht einfach nur ein neuer


lsd tripp war –


ihr müsst zum teil


unmenschliches leisten«










martin wurde 1968 in mannheim


geboren und schlug sich durchs leben,


wie der rest auch. schon früh bemerkte er,


dass etwas mit ihm nicht stimmte.


in der schule kam er nie so recht an. er


blickte träumend aus dem fenster.


„das beste an der anstalt war diese alte


eiche, der eine fliegerbombe übel


zugesetzt hatte“, erklärte er später und


weiter, „da waren gedanken und gefühle,


die so gar nicht mit denen der kollegen


vergleichbar waren“.


bei seinem letzten einsatz mit einem


swat-team stand er in einer total


verdreckten küche, im 3.og., in einem


runtergekommenen viertel von monnem


und blickte auf einen mächtigen ahorn


vor dem fenster, während im rest der


wohnung gekämpft wurde.


im treppenhaus, beim abgang, sagte er


zu seinem partner (thanner), „das wars


für mich!“.


Game Over♡










»liebe leserin und lieber leser, meine


bücher sind weit weg. diese zeilen


hier schneide ich mir aus den rippen,


etwas blut klebt deshalb meistens noch


daran. wer es durchgebraten (bien cuit)


möchte, sollte da einkehren, wo der rest


speist.


hier gibt es die zeilen a point saignant


ich liebe sie, mannem, mai 2025, der


autor










scheiße hoch drei


der kumpel war sattler


und so eine irrenanstalt


hatte ihn damit beauftragt, die


wände der gummizelle


neu zu machen, weil die


letzten kids darin in die mitte


geschissen hatten und weil


keiner aufmachte, ihren ganzen


kack an die wände schmierten


und weil dann immer noch


keiner aufmachte, hatten sie


das gummi, was eigenltich so


schaumstoff war – mit kunstleder


überbespannt – zerrissen und die


kacke hier reingedrückt und


dann da rein und dann dorthin


danach hatten sie sich beruhigt


und ein tatortreiniger hatte alles


wieder gecleant und mein kumpel


reparierte jetzt die wände und


diesmal, meinte er, werden die


mit lkw-plane bespannt und


die ist unkaputtbar und das


machte ihn etwas traurig, denn


dann würde er nie mehr


diesen auftrag bekommen.


manche aufträge war´n echt


für´n arsch


reinemakefrau aus italien


sie putzte seit neuestem


bei uns und war italienerin


und sehr nett und sehr


krank.


„wo verkaufst du am besten?“, wollte


ich wissen.


„facebook.“, kam die antwort


prompt und ich war erstaunt. ließ


mir alles erklären. probierte es


und hatte es gleich nur mit


betrügern zu tun.


beim nächsten mal hakte ich


nach: „und, wie läuft´s?“.


„habe probleme bei fb. kaufte


mir ein neues handy und das geld


sollte nach italien und das war´s. kam


kein handy.“


man dachte ich, die geschichte war so


schlecht und sie ist prompt reingetappst.


#beim nächsten putzen sagt sie während


wir espressi schlürfen „letztes mal,


wo ich weggefahren bin, hatte ich auf


der großen kreuzung, die nach dem


friedhof, einen unfall,totallschaden und


die polizei hat keine


fotos gemacht und im auto lag das


putzgeld von paar wochen, so 180 euro.


ich kam ins krankenhaus.“


„wow, krasse sache. zum glück ist


dir nics passiert. wer war schuld?“


sie wusste nicht, wie es passierte und


die schmiere gab ihr die schuld und sie


verpassten ihr noch


eine anzeige und ich dachte, wie geil


irre sind die? das hatte ich früher nie


gemacht und das bußgeld immer auf


null gesetzt. überhaupt konnte ich mich


in meinem ganzen polizistenleben nur


an ein


ticket erinnern und das ging an eltern,


weil sie ihr kind nicht angeschnallt


hatten.


„wie ich das auto bei der polizei abhole,


war die kohle weg.“


#sie hatte so einen behälter und da lagen


die mäuse drin und jetzt hatte die


jemand anderes genommen und die


putzfrau war so traurig und sie


erzählte mir von ihren 17 stands


und dass sie früheer ganz


dick war und ich wurde auch


traurig


(ich war auch


schon schlanker), doch


auf dem alten küchentisch lag


das buch von fromm


„haben oder sein“


Und ich dachte mir, er


hatte noch ein Oder vergessen


… oder Zombie?


… oder Trollo?


… oder arm?


die ausnahme …


liebevolle menschen, die


liebe nicht als besitz,


sondern als oper in


einem akt erkennen


und das objekt, den


protagonisten, ihren hamlet


oder julia emporheben


über alle zuschauer und


ihn anstrahlen und ihm


den tank mit diesel


randvollmachen und


ihn über die salzseen rasen


lassen und in beiden dieses


unbändige gefühl totalen


vakuums entsteht und ihnen


heiß wird wie beim großen


brand von rom


… nicht die regel.


wieder im holz-schwinger, pöang-ping-


pong, mi., april 2023, depression


die erziehung bestand vor


allem aus einer sache:


schlagen,


schreien,


schimpfn


nochmal


schlagen, schreien, schimpfen. nochmal!


dann gab es noch dieses


andere:


saufen, saufen und albern sein.


er hatte keine ahnung,


dass es auch anders geht,


dass man auch ohne drogen


durchs leben kam.










öl


früher war ich schmieröl


für die rädchen und


zahnräder einer


moloch-maschine.


die maschine war so


riesengroß, dass man


anfang und ende


nicht erkannte – auch ihr


zweck blieb den meisten


verborgen.


sie verschlang


die menschen, am


liebsten die netten und kinder, die


die nur zu hause saßen


und nichts wollten, unaufhörlich


fraß sie sich durch einen


großen berg von menschen, wie orkas


bei einem sardinenschwarm.


eine alte frau, die schon lange


für die maschine arbeitete,


meinte:


„sie frisst auch ihre drohnen, wir


können nichts machen außer


sand sein.“


feiner sand im


getriebe und dieser


moloch


knirscht schon gewaltig – quiiiieeeetsch










sprachpolizei


jemand sagte »lumumba« und


wurde dafür geächtet und


ein paar sagten


»friedensverhandlungen« und


wurden für dumm erklärt


und viele gingen auf die


straßen, weil sie unzufrieden


waren und der präsident rief


ihnen zu: »rechte«.


die rechte waren schlagartig


verschwunden, gefressen von


einem schönwetter-demokratie-


drachenschwein.


auslöser war mal wieder eine


unglaubliche bedrohung gewesen,


dieses mal war die bedrohung


sogar noch größer, schlimmer, übler,


unmenschlicher, grausamer, würdeloser,


unbequemer, bunter, ökologischer


als damals.


damals war nichts gegen heute!


weil die mehrheit nicht hören


und noch weniger folgen


wollte (fühlen war schon lange out) und


alles aus dem


ruder zu laufen drohte und


plötzlich sogar die kohle knapp


und die nicht vorhandene vervassung


wackelte, da fanden sie die


ultimative lösung und


erklärten:


»die sprache bietet zu viele möglichkeiten


und illusionen, deshalb wird sie


eingeschränkt und ab heute auf nur


noch ein wort reduziert, das dann keinen


interpretationsspielraum mehr zulässt.«,


kurze pause, dann erklärt der präsi


weiter, »es geschieht zum wohle einiger


weniger


ganz oben, die die schnauze voll haben


und es leid sind, dass sie ständig dafür


gebrandmarkt werden, dass sie keine


steuern zahlen und ihr vermögen nicht


schon längst die billionengrenze erreicht


hat und paar viele immer reinreden.«,


kurze pause, dann erklärt er weiter, »ab


sofort gibt es nur noch das ja wahlweise


kopfnicken und zur weiteren


entpersonalisierung werden die namen


abgeschafft und jeder bürger erhält


spätestens mit seiner geburt eine


nummer.«


„z.b.


4711 ja“


der präsident lacht zum ersten mal, seine


ernste miene ist verschwunden.


bei zuwiderhandlungen droht der verlust


der kompletten bürgerrechte und des ja


sagens.


»sie erhalten die nr. 69, sie 70, du 71, er


72 und wir die ..cht«


„ja“ ähhh hmm „ihr wixer“


0










soldatenleben


30 jahre hatten wir als team


gekämpft und unzählige male


lag sein leben in meiner


hand.


www.männer-kameradschaft, die


einzige form von tiefer liebe,


zu der ein soldat fähig ist.


Unbewusst


So ein naturgesetz










beerdigung


wir treffen uns im


fitnessstudio und


chris erklärt, dass er nicht


kommen konnte, weil auf der arbeit


zu viele krank waren und so


weiter und mir wurde übel


von dieser leier, denn entweder


hatte er schlicht keinen bock,


oder etwas anderes setzte ihm


zu, aber ausreden beim


letzten gang waren so uncool


wie der letzte deserteur vor dem


erschiessungskommando zu sein.


ich machte einen test und


schrieb eine sms an folker


und fragte, ”warst du auf der


beerdigung von petra?“. es


waren mind. 100, da konnte


man sich leicht übersehen.


„hi, leider nicht, wir hatten


absolute krankheitswelle


auf´m dezernat. hatte es fest


vorgehabt.“


noch so ein scheiß fahnenflüchtiger


kurz


vorm bginn des krieges.


es war peinlich anzuhören.


für die alten und kranken war keine zeit


mehr und sie schoben sie in


die heime ab und bald werden


sie auch keine zeit mehr für


ihre beerdigungen haben.


vielleicht sollte man


beerdigungen


in zukunft streamen


oder seinen


digitalen klon schicken, denke,


bald wird es besser ♡










statistiken


dieses land nahm nicht


viel zu, obwohl es von


vielen als paradies


erkannt wurde, aber


tatsächlich lebten nur


so 83 millionen von


der familie hier und


warum auch immer, war


es wichtig, grenzen zu


ziehen und so klassifizierte


das bpb darunter 24 millionen


mit migrationshintergrund


und ich wusste, dass mir


dieses viertel viel lieber war


als der rest, denn der


rest war mir zu abgestanden,


einfach zu schal, zu verkohlt.










echt oder mit perwoll …?


es gibt nur eine möglichkeit,


das herauszufinden.


er wirkt auf den ersten blick


sehr hart, aber tatsächlich kann


er auch sehr zart sein,grade


wie bestellt, aber das beste


ist sein nektar,


den nur eine große


künstlerin


hervorbringt und der


köstlicher als der süßeste


honig schmeckt.


die rede ist von beluga-kavier










gott spielen


der katze ging es nicht


gut, sie konnte die scheiße


nicht mehr halten und


so waren überall gelbe und


braune kleckse


mit urin und dünnschiess


und ab und zu beides zusammen.


die ärztin meinte, es wäre


zeit, sie zu erlösen und sie


wollte sie gleich spritzen, aber


das ging mir entschieden gegen


den strich, hermine hatte noch


freude und freunde und


das ganze blut im bauch konnte


auch noch bis morgen warten.


sie hat dann nochmal alles


vollgekackt und es stankt


bestialisch und mutter meinte,


„es wird zeit, dass sie erlöst wird.“


nach der henkersmahlzeit – veganer


wurst – fuhren wir zur todesspritze


und es gab viele tränen und ich


konnte es nicht leiden, wenn ich


gott spielen sollte, aber dinge


funktionieren hier nun mal so.


die mädels heulten und ich hob


ein grab aus, beintief und da


legten wir sie rein und oben


kamen noch ein paar sandsteine


drauf und wir notierten


ihren namen auf einem stück


altem holz und ich dachte, irgend


wann und irgendwo


wird so ein kerl dein loch


buddeln und mit verdammt


viel glück hattest du eine


spritze.
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